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(54) VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINES WASSERFÜHRENDEN REINIGUNGSGERÄTS UND 
WASSERFÜHRENDES REINIGUNGSGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines wasserführenden Reinigungsgeräts (1) mit ei-
nem Behälter (2) zum Waschen und Spülen eines oder
mehrerer Gegenstände (5), einer Zulaufeinrichtung (7)
zum Zuführen von Wasser (10) in den Behälter (2), und
einer Ablaufeinrichtung (6) zum Entfernen des Wassers
(10) aus dem Behälter (2), welche eine Ablaufleitung
(61), ein Ablaufrohr (63) und eine zwischen der Ablauf-
leitung (61) und dem Ablaufrohr (63) angeordnete Ab-
laufpumpe (62) aufweist, wobei das Ablaufrohr (63) die
Ablaufpumpe (62) mit dem Behälter (2) verbindet, auf-
weisend die Schritte Zuführen des Wassers (10) in den
Behälter (2); Waschen oder Spülen des oder der Gegen-
stände (5) mittels des zugeführten Wassers (10) in dem
Behälter (2); Abführen des zum Waschen oder Spülen
verwendeten Wassers (10) aus dem Behälter (2) und
dem Ablaufrohr (63) mittels Aktivierung der Ablaufpumpe
(62); und anschließend erneutes Zuführen von Wasser
(10) in einer vorbestimmten Menge in den Behälter (2)
unter gleichzeitiger oder zeitlich versetzter Aktivierung
der Ablaufpumpe (62) derart, dass das erneut zugeführte
Wasser (10) aus dem Behälter (2) und dem Ablaufrohr
(63) abgeführt wird. Ferner betrifft die Erfindung ein ent-
sprechendes wasserführendes Reinigungsgerät.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines wasserführenden Reinigungsgeräts. Ferner
betrifft die Erfindung ein wasserführendes Reinigungs-
gerät. Ein wasserführendes Reinigungsgerät zum Wa-
schen und Spülen eines oder mehrerer Gegenstände
weist gemäß einem nicht druckschriftlich belegten Stand
der Technik einen Behälter zum Waschen und Spülen
des oder der Gegenstände, eine Zulaufeinrichtung zum
Zuführen von Wasser in den Behälter, eine Ablaufein-
richtung zum Entfernen des Wassers aus dem Behälter
und eine Regel- oder Steuervorrichtung auf, die ausge-
legt ist, die Wasserzuführung in den Behälter, das Wa-
schen oder Spülen in dem Behälter und die Wasserab-
führung aus dem Behälter zu regeln oder zu steuern.
[0002] Die Ablaufeinrichtung weist üblicherweise eine
Ablaufleitung, ein Ablaufrohr und eine zwischen dem Ab-
laufrohr und der Ablaufleitung angeordnete Ablaufpum-
pe auf, wobei das Ablaufrohr die Ablaufpumpe mit dem
Behälter verbindet. Die Ablaufpumpe ist ausgelegt, Was-
ser aus dem Ablaufrohr in die Ablaufleitung zu fördern.
Wenn das wasserführende Reinigungsgerät kein Kugel-
ventil in dem Ablaufrohr aufweist, läuft das Wasser, das
nach dem Abführen des Wassers aus dem Behälter und
dem Ablaufrohr in der Ablaufpumpe und der Ablauflei-
tung verbleibt, wieder zurück in das Ablaufrohr. Wenn
dieses Wasser weiterhin Reinigungsmittel wie beispiels-
weise Waschmittel enthält, wird dieses Reinigungsmittel
in einen folgenden Spülvorgang verschleppt. Es mischt
sich mit dem bei dem folgenden Spülvorgang zugeführ-
ten Frischwasser und erhöht die Reinigungsmittelkon-
zentration des zugeführten Frischwassers, was eine
Spülwirkung verschlechtert. Hierdurch wird die Leistung
des Spülvorgangs verschlechtert.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
Verfahren zum Betreiben eines wasserführenden Reini-
gungsgeräts und ein wasserführendes Reinigungsgerät
bereitzustellen, die eine verbesserte Spülleistung bieten.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Verfahren mit den Merkmalen des Patentanspruchs
1 und durch ein wasserführendes Reinigungsgerät mit
den Merkmalen des Patentanspruchs 8 gelöst. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den nachfolgenden Unteransprü-
chen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen darin, dass das in der Ablaufpumpe und der Ab-
laufleitung befindliche Wasser aus einem vorangehen-
den Wasch- oder Spülvorgang, das in den Behälter zu-
rückläuft und sich dort mit zulaufendem Wasser des fol-
genden Spülvorganges vermischt, eine reduzierte Kon-
zentration an Reinigungsmittel oder kein Reinigungsmit-
tel aufweist und dass das technische Problem gelöst
wird, dass die Ablaufpumpe ablaufseitiges Volumen
nicht mehr abpumpen kann, sobald ein Wasserstand im
Behälter und Ablaufrohr so weit abgesunken ist, dass
Luft von der Ablaufpumpe angesaugt wird und infolge-

dessen die Förderleistung der Ablaufpumpe zusammen-
bricht, sodass das Wasser aus dem wasserführenden
Reinigungsgerät nach einem Wasch- oder Spülvorgang
nicht vollständig entfernt bzw. abgeführt wird.
[0006] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines wasserführenden Reinigungsgeräts mit einem
Behälter zum Waschen und Spülen eines oder mehrerer
Gegenstände, einer Zulaufeinrichtung zum Zuführen von
Wasser in den Behälter, und einer Ablaufeinrichtung zum
Entfernen des Wassers aus dem Behälter, welche eine
Ablaufleitung, ein Ablaufrohr und eine zwischen der Ab-
laufleitung und dem Ablaufrohr angeordnete Ablaufpum-
pe aufweist, wobei das Ablaufrohr die Ablaufpumpe mit
dem Behälter verbindet. Das Verfahren weist die folgen-
den Schritte auf:

a) Zuführen des Wassers in den Behälter;

b) Waschen oder Spülen des oder der Gegenstände
mittels des zugeführten Wassers in dem Behälter;

c) Abführen des zum Waschen oder Spülen verwen-
deten Wassers aus dem Behälter und dem Ablauf-
rohr mittels Aktivierung der Ablaufpumpe; und an-
schließend

d) erneutes Zuführen von Wasser in einer vorbe-
stimmten Menge in den Behälter unter gleichzeitiger
oder zeitlich versetzter Aktivierung der Ablaufpumpe
derart, dass das erneut zugeführte Wasser aus dem
Behälter und dem Ablaufrohr abgeführt wird.

[0007] Das erfindungsgemäße Verfahren eignet sich
insbesondere bei einem wasserführenden Reinigungs-
gerät, das im Ablaufrohr kein Ventil wie ein Kugelventil
aufweist. Dies ist beispielsweise bei einem Reinigungs-
gerät der Fall, bei dem Wasser aus einem ersten bei-
spielsweise unteren Bereich des Behälters in einen zwei-
ten beispielsweise oberen Bereich des Behälters geför-
dert wird, wie dies beispielsweise bei einem Reinigungs-
gerät mit einer Umfluteinrichtung der Fall ist. Alle ange-
gebenen Positions- und Richtungsangaben beziehen
sich auf die betriebsgemäße Aufstellposition des wass-
erführenden Reinigungsgeräts.
[0008] Der Ausdruck "Wasser" umfasst im Sinne der
Erfindung reines Wasser und eine wasserhaltige Flüs-
sigkeit, die neben dem reinen Wasser noch mindestens
eine weitere Komponente wie beispielsweise ein Reini-
gungsmittel aufweist. Mittels des Verfahrens kann eine
Reinigungsmittelkonzentration an einem zu spülenden
Gegenstand reduziert werden, weil die Reinigungsmit-
telmenge reduziert, die in einen folgenden Spülschritt
verschleppt wird. Dies hat den Effekt einer verbesserten
Spülwirkung.
[0009] Das in Schritt a) zugeführte Wasser kann Rei-
nigungsmittel aufweisen. Das in Schritt d) zugeführte
Wasser ist vorzugsweise reinigungsmittelfrei, d.h., es ist
vorzugsweise reines Wasser ohne zugesetzte Kompo-
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nente. Das Verfahren eignet sich insbesondere zur
Durchführung einer Waschphase, in der der Gegenstand
mit reinigungsmittelhaltigem Wasser behandelt wird, auf
die eine Spülphase mit einem Spülvorgang folgt, in dem
der Gegenstand mit reinigungsmittelfreiem Wasser be-
handelt wird.
[0010] Bevorzugt wird das erneute Zuführen von Was-
ser in einer vorbestimmten Menge in den Behälter unter
gleichzeitiger Aktivierung der Ablaufpumpe in Schritt d)
durchgeführt.
[0011] Bevorzugt ist die vorbestimmte Menge an er-
neut zugeführtem Wasser größer oder gleich einer Was-
sermenge, welche sich am Ende von Schritt c) in der
Ablaufleitung und der Ablaufpumpe befindet. Dadurch
wird sichergestellt, dass die Menge ausreichend ist, um
das sich in der Ablaufleitung und der Ablaufpumpe am
Ende von Schritt c) befindende Wasser vollständig zu
ersetzen. Das in Schritt d) zugeführte und durch die Ab-
laufpumpe geförderte Wasser verdrängt das in Schritt c)
in der Ablaufpumpe und der Ablaufleitung verbleibende
Wasser, ohne sich mit ihm zu mischen.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform wird die
Ablaufpumpe während der Schritte c) und d) und ggf.
zwischen den Schritten c) und d) fortwährend aktiviert.
Dadurch kann sichergestellt werden, dass das in Schritt
c) in der Ablaufleitung und der Ablaufpumpe befindliche
Wasser nicht in das Ablaufrohr läuft und sich ggf. mit in
Schritt d) zugeführtem Wasser vermischt. Bevorzugt wird
die Ablaufpumpe zwischen den Schritten c) und d) fort-
während aktiviert, wenn diese nicht nahtlos aneinander
folgender sollten.
[0013] Bevorzugt wird bei Detektion eines Ansaugens
von Luft von der Ablaufpumpe in dem Schritt c) mit dem
Schritt d) begonnen. D.h., wenn die Ablaufpumpe in
Schritt c) kein Wasser mehr aus dem Ablaufrohr durch
sich in die Ablaufleitung fördert, wird mit der Zufuhr von
Wasser in den Behälter unter Aktivierung der Ablaufpum-
pe begonnen. Dadurch wird sichergestellt, dass sich kein
Wasser, das Reinigungsmittel enthalten kann, in dem
Ablaufrohr befindet, wenn mit Schritt d) begonnen wird.
In einer anderen bevorzugten Ausführungsform wird
nach Ablauf einer vorbestimmten Zeitdauer, während der
Schritt c) durchgeführt wird, mit dem Schritt d) begonnen.
In diesem Fall wird kein Sensor benötigt, um zu detek-
tieren, ob die Ablaufpumpe Luft ansaugt. Dadurch kön-
nen Kosten gespart werden.
[0014] Bevorzugt wird die Ablaufpumpe in dem Schritt
d) bei Detektion eines Ansaugens von Luft von der Ab-
laufpumpe oder nach Ablauf einer vorbestimmten Dauer
deaktiviert. Dann kann das sich in der Ablaufleitung und
der Ablaufpumpe befindende Wasser, das kein oder we-
nig Reinigungsmittel enthält, in das Ablaufrohr und ggf.
den Behälter zurückfließen und anschließend ggf. ein
folgender Spülvorgang gestartet werden.
[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
wasserführende Reinigungsgerät ein Waschautomat,
ein Waschtrockner, ein Desinfektor oder ein Geschirr-
spülautomat. Ein Waschprogramm des Waschautoma-

ten oder Waschtrockners bzw. ein Spülprogramm des
Geschirrspülautomaten oder Desinfektors weist mindes-
tens eine Wasch- und Spülphase auf. Der Ausdruck
"Waschphase" ist im Sinne der Erfindung ein Oberbegriff
für einen Hauptgang, d.h. Hauptwaschgang bei dem
Waschautomaten oder Waschtrockner bzw. Hauptspül-
gang bei dem Geschirrspüler oder Desinfektor, während
der Ausdruck "Spülphase" ein Oberbegriff für Ausspülen
bei dem Waschautomaten oder Waschtrockner bzw.
(Klar)Spülen bei dem Geschirrspüler oder Desinfektor
nach der Waschphase ist. Die Spülphase kann einen
oder mehrere Spülvorgänge aufweisen.
[0016] In der Waschphase wird in Schritt a) das Was-
ser mit Reinigungsmittel in den Behälter des wasserfüh-
renden Reinigungsgeräts zugeführt und in Schritt b) der
Gegenstand mit dem reinigungsmittelhaltigen Wasser
behandelt. In der Spülphase wird in Schritt a) reinigungs-
mittelfreies Wasser in den Behälter des wasserführen-
den Reinigungsgeräts zugeführt und in Schritt b) der Ge-
genstand mit dem reinigungsmittelfreien Wasser behan-
delt. Bei der Spülphase handelt es sich daher um ein
Spülen nach dem Hauptwasch- oder Hauptspülgang un-
ter Verwendung des in Schritt a) zugeführten reinigungs-
mittelfreien Wassers, d.h. reinen Wassers ohne zuge-
setzte Komponente. Das Reinigungsmittel kann bei-
spielsweise ein Wasch-, Spül- oder Pflegemittel sein.
[0017] Die Erfindung betrifft ferner ein wasserführen-
des Reinigungsgerät zum Waschen und Spülen eines
oder mehrerer Gegenstände mit einem Behälter zum
Waschen und Spülen des oder der Gegenstände, einer
Zulaufeinrichtung zum Zuführen von Wasser in den Be-
hälter, einer Ablaufeinrichtung zum Entfernen von Was-
ser aus dem Behälter, welche eine Ablaufleitung, ein Ab-
laufrohr und eine zwischen dem Ablaufrohr und der Ab-
laufleitung angeordnete Ablaufpumpe aufweist, wobei
das Ablaufrohr die Ablaufpumpe mit dem Behälter ver-
bindet. Das wasserführende Reinigungsgerät weist fer-
ner eine Regel- oder Steuervorrichtung auf, welche aus-
gebildet ist, ein Verfahren nach einem oder mehreren
der beschriebenen Ausführungsformen zu regeln oder
zu steuern.
[0018] In Bezug auf das Verfahren beschriebene be-
vorzugte Ausführungsformen gelten für das wasserfüh-
rende Reinigungsgerät entsprechend und umgekehrt.
[0019] Die Ablaufpumpe ist an ihrer Eingangs- bzw.
Saugseite mit dem Ablaufrohr und ihrer Ausgangsseite
mit der Ablaufleitung verbunden, die in der Regel in einen
Abwasserkanal mündet. Die Ablaufleitung weist bevor-
zugt einen Steigleitungsabschnitt auf. Die Zuführeinrich-
tung weist ein Zulaufrohr, ein Zulaufventil und eine Zu-
laufleitung auf und ist mit dem Behälter optional über ein
weiteres Bauteil wie beispielsweise ein Einspülkasten
wasserdicht verbunden. Das Zulaufventil verbindet das
Zulaufrohr und die Zulaufleitung, die mit dem Behälter
verbunden ist. Bevorzugt ist die Zuführeinrichtung in ei-
nem oberen Bereich des wasserführenden Reinigungs-
geräts angeordnet, und ist die Ablaufeinrichtung in einem
unteren Bereich des wasserführenden Reinigungsgeräts
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angeordnet. Sie sind jeweils mit dem Behälter wasser-
dicht verbunden.
[0020] Das wasserführende Reinigungsgerät weist
ferner bevorzugt eine Umfluteinrichtung auf, die ausge-
legt ist, Wasser aus einem ersten bevorzugt unteren Be-
reich des Behälters in einen zweiten Bereich bevorzugt
oberen Bereich des Behälters zu fördern. Die Umflute-
inrichtung weist eine Umflutpumpe und eine Umflutlei-
tung auf. Die Umflutpumpe ist an ihrer Eingangs- bzw.
Saugseite mit dem Ablaufrohr verbunden und an ihrer
Ausgangsseite mit der Umflutleitung verbunden, die in
dem zweiten bevorzugt oberen Bereich des Behälters
endet.
[0021] Ferner kann das wasserführende Haushaltsge-
rät eine Heizeinrichtung zum Heizen des Wassers in dem
Behälter aufweisen.
[0022] Bevorzugt ist das Ablaufrohr Ventil-frei insbe-
sondere Kugelventil-frei. Das bedeutet, in dem Ablauf-
rohr ist kein Ventil, insbesondere kein Kugelventil, ange-
ordnet.
[0023] Das wasserführende Reinigungsgerät ist ein
zum Waschen und Spülen geeignetes Gerät, das ge-
werblich oder im Haushalt Verwendung findet. In einer
bevorzugten Ausführungsform ist das wasserführende
Reinigungsgerät ein Waschautomat, ein Waschtrockner,
ein Desinfektor oder ein Geschirrspülautomat. Unter
dem Waschen und Spülen des Gegenstands kann auch
ein Desinfizieren des Gegenstands verstanden werden.
[0024] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 bis 4 ein Verfahren zum Betreiben eines was-
serführenden Reinigungsgeräts in zeitli-
cher Abfolge.

[0025] Fig. 1 bis 4 zeigen ein Verfahren zum Betreiben
eines wasserführenden Reinigungsgeräts in zeitlicher
Abfolge, wobei jeweils eine Querschnittsansicht des
wasserführenden Reinigungsgeräts nach einem Verfah-
rensschritt gezeigt ist. Das in den Fig. 1 bis 4 gezeigte
Reinigungsgerät 1 ist beispielhaft ein Waschautomat,
der zum Waschen und Spülen eines Gegenstands 5 in
Form von Wäsche geeignet ist. Das wasserführende Rei-
nigungsgerät 1 weist einen Behälter 2 in Form eines Lau-
genbehälters auf. Der Behälter 2 ist zur Aufnahme von
Wasser 10 geeignet und zum Waschen und Spülen des
Gegenstands 5 ausgelegt. Sich in dem wasserführenden
Reinigungsgerät 1 befindendes Wasser 10 ist schaffiert
dargestellt. In dem Behälter 2 ist eine Trommel 3 zur
Aufnahme des Gegenstands 5 drehbar gelagert. Ferner
weist das wasserführende Reinigungsgerät 1 eine Zu-
laufeinrichtung 7 zum Zuführen von Wasser 10 in den
Behälter 2 und eine Ablaufeinrichtung 6 zum Entfernen
des Wassers 10 aus dem Behälter 2 auf. Die Zuführein-
richtung 7 ist im oberen Bereich des Behälters 2 ange-
ordnet. Sie weist ein Zulaufrohr 71, ein Zulaufventil 72
und eine Zulaufleitung 73 auf. Das Zulaufventil 72 ist zwi-

schen dem Zulaufrohr 71 und der Zulaufleitung 73 an-
geordnet, die wasserdicht mit dem Behälter 2 ggf. über
ein weitere Bauteil (nicht gezeigt) wie ein Einspülkasten
verbunden ist.
[0026] Die Ablaufeinrichtung 6 ist im unteren Bereich
des Behälters 2 angeordnet und weist eine Ablaufleitung
61, ein Ablaufrohr 63 und eine zwischen dem Ablaufrohr
63 und der Ablaufleitung 61 angeordnete Ablaufpumpe
62 auf. Das Ablaufrohr 63 verbindet die Ablaufpumpe 62
mit dem Behälter 2. Die Ablaufpumpe 62 ist auf ihrer
Eingangsseite bzw. Saugseite mit dem Ablaufrohr 63
verbunden und damit ausgelegt, das Wasser 10 aus dem
Ablaufrohr 63 in die Ablaufleitung 61 zu fördern. Die Ab-
laufleitung 61 weist einen Steigleitungsabschnitt 611 auf
und mündet in der Regel in einen Abwasserkanal.
[0027] Weiterhin weist das wasserführende Reini-
gungsgerät 1 optional eine Umfluteinrichtung 4 mit einer
Umflutpumpe 42 und einer Umflutleitung 41 auf. Die Um-
flutleitung 41 ist über die Umflutpumpe 42 mit dem Ab-
laufrohr 63 verbunden. Die Umflutpumpe 42 ist auf ihrer
Eingangsseite bzw. Saugseite mit dem Ablaufrohr 63
verbunden und kann darin befindliches Wasser 10 durch
die Umflutleitung 41 fördern, so dass das Wasser 10 aus
dem unteren Bereich des Behälters 2 in den oberen Be-
reich des Behälters 2 gefördert wird. Das wasserführen-
de Reinigungsgerät 1 weist weiterhin eine optionale Hei-
zeinrichtung 9 auf, die geeignet ist, in dem Behälter 2
befindliches Wasser 10 aufzuheizen. Weiterhin weist das
wasserführende Reinigungsgerät 1 eine Regel- oder
Steuervorrichtung 8 auf, die ausgebildet ist, ein Verfah-
ren zum Betreiben des wasserführenden Reinigungsge-
räts 1 zu regeln oder zu steuern.
[0028] Das Verfahren zum Betreiben des wasserfüh-
renden Reinigungsgeräts 1 läuft gemäß der hier be-
schriebenen vorteilhaften Ausführungsform wie folgt ab:
[0029] Ein Ausgangszustand des wasserführenden
Reinigungsgeräts 1 vor einem Waschvorgang ist in Fig.
1 gezeigt. Wie in Fig. 1 ersichtlich, ist der zu waschende
Gegenstand 5 in der Trommel 3 angeordnet, während
sich das Wasser 10 aus einem vorangehenden Wasch-
oder Spülvorgang in der Ablaufpumpe 62, der Ablauflei-
tung 61, dem Ablaufrohr 61, der Umflutpumpe 42 und
der Umflutleitung 41 befindet und diese zumindest teil-
weise füllt. Nun wird für den Waschvorgang benötigtes
Wasser 10 gemäß Schritt a) aus der Zuführeinrichtung
7 in den Behälter 2 zugeführt, wie durch den Pfeil ange-
deutet ist, um mit dem Waschen des Gegenstands 5 be-
ginnen zu können.
[0030] Der Zustand des wasserführenden Reinigungs-
geräts 1 während des Waschens gemäß Schritt b) ist in
Fig. 2 gezeigt: Das Wasser 10 befindet sich in einer Füll-
höhe h1 in dem Steigleitungsabschnitt 611 der Ablauflei-
tung 61, in der Ablaufpumpe 62, in dem Ablaufrohr 63,
in der Umflutpumpe 42, teilweise in der Umflutleitung 41
und teilweise in dem Behälter 2 und der Trommel 3. Es
befinden sich beispielsweise 10 l Wasser in dem wass-
erführenden Reinigungsgerät 1, wobei in dem Wasser
10 beispielsweise 100 g Reinigungsmittel gelöst sind, so
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dass eine Reinigungsmittelkonzentration 10 g/l beträgt.
Der Gegenstand 5 befindet sich teilweise in dem reini-
gungsmittelhaltigen Wasser 10. Er wird in dem in Fig. 2
gezeigten Zustand durch Bewegen der Trommel 3 ge-
waschen. Am Ende des Waschens oder nach dem Wa-
schen wird das zum Waschen verwendete reinigungs-
mittelhaltige Wasser 10 aus der Umflutleitung 41, der
Umflutpumpe 42, dem Behälter 2 und dem Ablaufrohr 63
mittels Aktivierung der Ablaufpumpe 62 gemäß Schritt
c) abgeführt, was zu einem Zustand des wasserführen-
den Reinigungsgeräts 1 führt, der in Fig. 3 gezeigt ist.
[0031] Wie in Fig. 3 gezeigt ist, befindet sich das rei-
nigungsmittelhaltige Wasser 10 am Ende von Schritt c)
in der Ablaufpumpe 62 und der Ablaufleitung 63 bis zu
einer Füllhöhe h2 in dem Steigleitungsabschnitt 611. Bei-
spielsweise befinden sich 500 ml des reinigungsmittel-
haltigen Wassers 10 in der Ablaufpumpe 62 und der Ab-
laufleitung 61; die Wassermenge kann aber auch 1000
ml oder mehr betragen. Da die Reinigungsmittelkonzen-
tration 10 g/l beträgt, befinden sich 5 g Reinigungsmittel
in den 500 ml Wasser 10, das sich in der Ablaufpumpe
62 und der Ablaufleitung 61 befindet. Würde die Ablauf-
pumpe 62 jetzt ausgeschaltet werden, so würde das rei-
nigungsmittelhaltige Wasser 10 in den Behälter 2 zurück-
fließen und sich mit anschließend zugeführtem Wasser
des folgenden Spülvorgangs vermischen. Dies ist jedoch
nicht der Fall, denn es wird gemäß Schritt d) erneut Was-
ser 10, wie durch einen Pfeil angedeutet, in einer vorbe-
stimmten Menge von 500 ml mittels der Zuführleitung 7
in den Behälter 2 unter gleichzeitiger Aktivierung der Ab-
laufpumpe 62 derart zugeführt, dass das erneut zuge-
führte Wasser 10 aus dem Behälter 2 und dem Ablaufrohr
63 abgeführt wird, wie durch weitere Pfeile angedeutet
ist.
[0032] Das erneut zugeführte Wasser ist reinigungs-
mittelfrei. Die Ablaufpumpe 62 fördert das in das Ablauf-
rohr 63 strömende reinigungsmittelfreie Wasser 10 in die
Ablaufleitung 61. Das geförderte reinigungsmittelfreie
Wasser 10 verdrängt das sich in der Ablaufleitung 61
befindliche reinigungsmittelhaltige Wasser 10, ohne sich
mit ihm zu vermischen. Mittels dieses in Fig. 4 gezeigten
Schritts d) kann sichergestellt werden, dass am Ende
von Schritt d) das Wasser 10 in der Ablaufpumpe 62 und
der Ablaufleitung 63 wenig oder kein Reinigungsmittel
enthält. Durch die zugeführten 500 ml Wasser 10 wird
das reinigungsmittelhaltige Wasser 10 in den Abwasser-
kanal (nicht gezeigt) gefördert. Wird jetzt die Ablaufpum-
pe 62 ausgeschaltet, strömt ausschließlich das reini-
gungsmittelfreie Wasser 10 in den Behälter 2 zurück. Die
Verschleppung des Reinigungsmittels wird in diesem
Beispiel um 5 g reduziert.
[0033] Gemäß einer weiteren, nicht beanspruchten
Ausführungsform, kann das in Fig. 2 unten befindliche
reinigungsmittelhaltige Wasser 10 anstatt mit der Ablauf-
pumpe 62 auch mittels der Umflutpumpe 42 durch die
Umflutleitung 41 in den Gegenstand 5 gepumpt werden,
welcher das Wasser 10 aufsaugt. Dadurch kann bei-
spielsweise sichergestellt werden, dass das im Wasser

10 befindliche Reinigungsmittel vollständig in den Ge-
genstand 5 gelangt.
[0034] Gleichzeitig kann unten Frischwasser, also rei-
nigungsmittelfreies Wasser, nachgeführt werden, wel-
ches dann mittels der Umflutpumpe 42 in die Umflutlei-
tung 41 vordringt. Besonders vorteilhaft ist es, wenn die-
se Frischwassermenge und die Pumpdauer der Umflut-
pumpe 42 so bemessen ist, dass die Umflutleitung dann
von Frischwasser ausgefüllt ist, ohne dass dieses aber
aus der Umflutleitung austritt und in den Gegenstand ge-
langt. Dadurch ist ein Rückfluss von reinigungsmittelhal-
tigem Wasser in einem der nächsten Prozessschritte wie
oben beschrieben wirksam vermieden.

Bezugszeichenliste

[0035]

h1 Füllhöhe
h2 Füllhöhe
1 wasserführendes Reinigungsgerät
2 Behälter
3 Trommel
4 Umfluteinrichtung
41 Umflutleitung
42 Umflutpumpe
5 Gegenstand
6 Ablaufeinrichtung
61 Ablaufleitung
611 Steigleitungsabschnitt
62 Ablaufpumpe
63 Ablaufrohr
7 Zulaufeinrichtung
71 Zulaufrohr
72 Zulaufventil
73 Zulaufleitung
8 Regel- oder Steuervorrichtung
9 Heizeinrichtung
10 Wasser

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben eines wasserführenden
Reinigungsgeräts (1) mit einem Behälter (2) zum
Waschen und Spülen eines oder mehrerer Gegen-
stände (5), einer Zulaufeinrichtung (7) zum Zuführen
von Wasser (10) in den Behälter (2), und einer Ab-
laufeinrichtung (6) zum Entfernen des Wassers (10)
aus dem Behälter (2), welche eine Ablaufleitung
(61), ein Ablaufrohr (63) und eine zwischen der Ab-
laufleitung (61) und dem Ablaufrohr (63) angeord-
nete Ablaufpumpe (62) aufweist, wobei das Ablauf-
rohr (63) die Ablaufpumpe (62) mit dem Behälter (2)
verbindet, aufweisend die Schritte

a) Zuführen des Wassers (10) in den Behälter
(2);
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b) Waschen oder Spülen des oder der Gegen-
stände (5) mittels des zugeführten Wassers (10)
in dem Behälter (2);
c) Abführen des zum Waschen oder Spülen ver-
wendeten Wassers (10) aus dem Behälter (2)
und dem Ablaufrohr (63) mittels Aktivierung der
Ablaufpumpe (62); und anschließend
d) erneutes Zuführen von Wasser (10) in einer
vorbestimmten Menge in den Behälter (2) unter
gleichzeitiger oder zeitlich versetzter Aktivie-
rung der Ablaufpumpe (62) derart, dass das er-
neut zugeführte Wasser (10) aus dem Behälter
(2) und dem Ablaufrohr (63) abgeführt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die vorbestimmte Menge an erneut
zugeführtem Wasser (10) größer oder gleich einer
Wassermenge ist, welche sich am Ende von Schritt
c) in der Ablaufleitung (61) und der Ablaufpumpe (62)
befindet.

3. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablauf-
pumpe (62) während der Schritte c) und d) und ggf.
zwischen den Schritten c) und d) fortwährend akti-
viert wird.

4. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass bei Detektion
eines Ansaugens von Luft von der Ablaufpumpe (62)
in dem Schritt c) mit dem Schritt d) begonnen wird.

5. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass nach
Ablauf einer vorbestimmten Zeitdauer, während der
der Schritt c) durchgeführt wird, mit dem Schritt d)
begonnen wird.

6. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablauf-
pumpe (62) in dem Schritt d) bei Detektion eines
Ansaugens von Luft von der Ablaufpumpe (62) oder
nach Ablauf einer vorbestimmten Dauer deaktiviert
wird.

7. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das wasser-
führende Reinigungsgerät (1) ein Waschautomat,
ein Waschtrockner, ein Desinfektor oder ein Ge-
schirrspülautomat ist.

8. Wasserführendes Reinigungsgerät (1) zum Wa-
schen und Spülen eines oder mehrerer Gegenstän-
de (5) mit einem Behälter (2) zum Waschen und Spü-
len des oder der Gegenstände (5), einer Zulaufein-
richtung (7) zum Zuführen von Wasser (10) in den
Behälter (2), einer Ablaufeinrichtung (6) zum Entfer-
nen des Wassers (10) aus dem Behälter (2), welche

eine Ablaufleitung (61), ein Ablaufrohr (63) und eine
zwischen dem Ablaufrohr (63) und der Ablaufleitung
(61) angeordnete Ablaufpumpe (62) aufweist, wobei
das Ablaufrohr (63) die Ablaufpumpe (62) mit dem
Behälter (2) verbindet, und einer Regel- oder Steu-
ervorrichtung, dadurch gekennzeichnet, dass die
Regel- oder Steuervorrichtung ausgebildet ist, ein
Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che zu regeln oder zu steuern.

9. Wasserführendes Reinigungsgerät (1) nach An-
spruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass es ein
Waschautomat, ein Waschtrockner, ein Desinfektor
oder ein Geschirrspülautomat ist.
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